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Kreis Danziger Höhe. 
F177. Danzig, den 25. September. 1895. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Aus vielen hier eingegangenen Geſuchen von Kriegstheilnehmern um Gewährung einer 
Beihilfe aus dem Invalidenfonds habe ich erſehen, daß die meiften Bewerber infolge unrichtiger 
Zeitungsnotizen im Unklaren darüber ſind, unter welchen Vorausſetzungen eine Beihilfe gewährt 
wird, indem ſie annehmen, daß jeder Kriegstheilnehmer ohne Ausnahme eine ſolche erhalten wird. 


Um unerfüllbaren Hoffnungen zu begegnen und Enttäuſchungen zu vermeiden, erſuche ich 
die Orts⸗Behörden ergebenſt, die Theilnehmer an den letzten Kriegen darüber aufzuklären, daß 
nach dem Geſetze vom 22. Mat d. Js. nur dauernd gänzlich erwerbsunfähige und abſolut hilfs⸗ 
bedürftige Kriegstheilnehmer Ausſicht haben, eine Beihilfe zu erhalten. . 


f Auch von den Perſonen, welche dies wirklich nachweiſen können, wird nur ein geringer 
Prozentſatz berückſichtigt werden können, da der auf ganz Preußen entfallende Antheil an dem 
für das Deutſche Reich ausgeſetzten Geſammtbetrage im Höchſtfalle zu Beihilfen an nur 
9563 Perſonen ausreicht. 

Danzig, den 18. September 1895. 


Der Landrath. 
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2. Am 2. Dezember d. 38. findet im gonzen Deutſchen Reiche eine Volkszählung ftatt, 
wobei die Zahl der Perſonen und der Haushaltungen, ſowie die Zahl der bewohnten Häuſer 
und anderen Wohnſtätten feſtgeſtellt werden ſoll. Zugleich ſollen Erhebungen darüber angeſtellt 
werden, ob die Arbeitnehmer zur Zeit in Arbeit und Stellung oder arbeitslos ſind, ferner, ob 
die landſturmpflichtigen Männer milttäriſch ausgebildet find. 


Die Ausführung der Volkszählung iſt Sache der Ortsbehörden, zu deren Unterſtützung 
beſondereſ Zählungskommiſſionen in den Gemeinden gebildet werden können. 


Zum Zweck der Zählung werden die Ortſchaften in mehrere Zählbezirke getheilt, welche 
in der Regel nicht mehr als 40 Haushaltungen umfaſſen ſollen, wobei aber zu beachten iſt, daß 
jeder einen beſonderen Namen führende größere Wohnplatz für ſich einen eigenen Zählbezirk 
bildet. Ebenſo bilden größere Anſtalten zweckmäßig einen beſonderen Zählbezirk für ſich. 


Die Zählung erfolgt in der Welje, daß für jede Haushaltung und für jede einzelue 
lebende Perſon, welche eine beſondere Wohnung inne hat und eine eigene Haus wirthſchaft führt, 
ein Haus haltungsverzeichniß B und für jede in dieſer Haushaltung vorhandene, wenn auch nur 
zeitweiſe dort aufhaltſame Perſon eine Zählkarte (A) ausgefertigt wird. Bei Anſtalten und Gaft- 
bäufern wird für den Anſtaltsvorſteher mit dem Anſtaltsperſonal, ebenſo für den Gaſtwirth mit 
ſeinem Wirthſchaftsperſonal ein eigenes Haushaltungsverzeichniß und für die Inſaſſen der Anſtalt 
bezw. für die eingekehrten Gäfte ein zweites beſenderes Haushultungsverzeichniß ausgeſtellt. 


Für jeden Zählbezirk iſt ein Zähler anzunehmen, dem die Austheilung und die Wieder⸗ 
einholung der Zählpaplere an die Haushaltungen im Zählbezirk obliegt und der nach erfolgter 
Zählung eine Controlliſte FT über die Ergebniſſe der Zählung in feinem Bezirk anzufertigen hat. 


Der Ortsvorſteher hat unter eventl. Zuziehung der Zählungskommiſſion die ſämmtlichen 
Zählpapiere zu prüfen, bezw. zu vervollſtändigen und zu berichtigen, und ſodann auf Grund der 
Controlliſten der Zähler eine Ortsliſte 6 zu fertigen. 


Bei der Aus wahl der Zähler iſt darauf Rückſicht zu nehmen, daß biefelben zur Beſorg ung 
der ihnen obliegenden Geſchäfte hinreichend befähigt ſind. 


Es wird erwartet, daß ſich in jeder Ortſchaft des Kreiſes eine hinreichende Anzahl 
befähigter Perſonen finden wird, welche das Amt eines Zählers als Ehrenamt zu übernehmen 
bereit find; ſollten aber deunoch in einer Ortſchaft freiwillige Zähler in genügender Anzahl nicht 
zu haben fein, fo müſſen dort beſoldete Zähler angenommen werden und hat dann die betreffende 
Gemeinde oder der Gutsbezirk die dadurch entſtehenden Koſten zu tragen, aus der Reichskaſſe 
oder aus der Landeskaſſe kann dafür keine Zahlung geleiſtet werden. — 


Sämmtliche Guts⸗ und Gemeindevorſteher 
beauftrage ich, zunächſt feſtzuſtellen, wie viele 


Haushaltungen und wieviel Perſonen jetzt in 
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der Ortſchaft vorhanden find, darnach die Zähl⸗ 
bezirke einzutheilen und ſodann die Zähler an⸗ 
zunehmen, ſowie erforderlichen Falles die Zähl⸗ 
kommiſſion zu bilden. 


Binnen 14 Tagen iſt mir die Zahl 
der Haushaltungen, der Perſonen und 
der Zählbezirke anzuzeigen, van 14 vengemig die 


nöthige Anzahl der einzelnen Zählpapiere überſenden kann. 
Danzig, den 21. September 1895. 
Det rr ate b. 


3. Ich mache auf die im Stück 28 des hieſigen Amtsblatts enthaltene Bekanntmachung der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 3. d. Mis., betreffend die Verlooſung von 3 ½ , pro⸗ 
zentigen unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheinen, mit dem Bemerken hierdurch 
aufmerkſam, daß Verzeichniſſe der ausgelooſten Schuldverſchreibungen in meinem Bureau 8 hier⸗ 
ſelbſt zur Einſicht ausliegen. 


Danzig, den 21. September 1895. 
Der „L an der Ant h. 


4. Sämmtliche Ortsvorſtände beauftrage ich, diejenigen Perſonen ihrer Ortſchaft, welche 
nach Aus wels der dies jährigen Impfliſte ihre Kinder oder Pflegebefohlenen ohne gültige Ent⸗ 
ſchuldigung nicht haben impfen oder wiederimpfen laſſen, ſogleich dem vorgeſetzten Amts vorſteher 
anzuzeigen. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich die angezeigten Perſonen gemäß 8 12 des Reichs ⸗ 
impfgeſetzes vom 8. April 1874 ſchriftlich aufzufordern, binnen 14 Tagen dort den Nachwels zu 
führen, daß die Impfung oder Wiederimpfung ber genannten Kinder erfolgt oder aus einem 
geſetzlichen Grunde unterlaſſen worden iſt. Wird dieſer Nachweis nicht geführt, ſo iſt gegen die 
e d Perſonen auf Grund des § 14 des Reichsimpfgeſetzes eine Geldſtrafe bis zu 20 AR 
eſtzuſetzen. 


Nach 4 Wochen erwarte ich Bericht darüber, wie viele Perſonen aus den einzelnen 
Ortſchaften des Amtsbezirkes wegen unterlaſſener Impfung oder Wiederimpfung ihrer Kinder 
oder Pflegebefohlenen zur Anzeige gebracht, ſowie gegen wie viele Perſonen dortſeits Strafen 
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und in welcher Höhe feſtgeſetzt find und aus welchen Gründen bei den übrigen Perſonen von ber 
Beſtrafung Abſtand genommen iſt. 
Danzig, den 18. September 1895. 
Der Landrath. 


5, Im verfloſſenen Kalenderquartal find in der Zelt vom 21. Juni c. bis 20. September e. 
31 Perſonen Alters⸗ bezw. Invalidenrenten bewilligt worden und zwar 
Altersrenten: 
im Betrage von 135,00 Re an 4 Perſonen, 
D s 111,00 = s 1 Berfon, 

P 110,40 . 
2 s 159,60 = » . 
. 106,80 . 
Inbalidenrenten: 
im Betrage von 124,20 „ a 
„ „123,00 
123,60 
119,40 
121,80 
114,60 
122,40 
120,60 
121,80 
120,60 
117,00 
118,80 
122,40 
. „127,20 

Danzig, den 20. September 1895. 
Der Landrat 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


6. Der Hohlweg, welcher von der Chauſſee hinter Brentau nach dem Forſtgehöft Matem⸗ 
blewo führt, wird zwecks Inſtandſetzung der Sirecke auf der Höhe bis nach Matemblewo ober⸗ 
halb des nach den Abb auten führenden Weges für die nächſten 4 Wochen geſperrt. 


Forſth. Oliva, den 19. September 1895. 


Der Amts vorſteher 
i. V.: R. Boelcke. 
Beilage. 


